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zu 192/J A n fra g e b e a n t w 0 r tun g 

Auf die Anfrnge dor Lbg80rdneten Pro b s t und Genossen, betrcdfond 

die JiusYlortung der österreichischen Volkszählung 1961, t('ilt BundeskanzlQr 

Dr. Gor b ach mit, dnss die ~uawertung der Volkszählung 1961 sofort nach 

Einlangen dos Materials, und Zwar in der zweiten lliIaihälfte 1961, in Lngriff 

genoramon wurde. Die Ermittlung der endgültigen B evölkerungs zahlen wird vor­

aussichtlich in der Zeit zwischen Lpril und Juni 1962 abgeschlossen sein, 

die il.usy!ortung und Publikation der anderen Fragen bis Ende 1964. Diese zeit­

liche Planung für die Luswertung und Publikation setzt allerdings voraus, 

dass eHe vom Österreichischen Statistischen Zbntrnlnmt zu sto'llenden L.nträge 

um Genehmigung d.er erforderlichen Hilfskräft8 für die Budgetjnhre 1962, 

1963 und 1964 im vollon Unfange bowilligt werden. 

Eine gewisse Verzögorung der endgÜltigen Ermit tlung der Bovölkorungs­

zahlen" 'welche ursprünglich bis Ende 1961 vorgesehen wnr, is t dadurch cingo-­

treten, dass infolge der von dor- Bundesregiorung nngeordneten Sparmassnabrrren. 

eino Kürzung der fi.ir 1961 zusätzlich beantragten Zählungshilfskräfte, welche 

wegen der Vorverlegung des Volkszählungsstichtagos erforderlich gewesen 

TIären5 orfolgen musste. 

Auch das Österreichische Statistische Zontralamt ist - v:ie im z1,7oitcn 

L.bsatz der gegenständlichen l~nfrage aufgezeigt - der L.nsicht 9 dass jede ?ta­

tistik umsomehr ~;ert h8t, . j G früher sie nnch dem Erhebungsdatum vorliegt" In 

voll;::;r Kenntnis dieses Umstandes wurden auch gegen die Vorverlegung des Volks­

zählLll1gsstichtages die gleichen Bedenken geäussert. l~us demse Ibon Grund.o vJäre 

nuch Gine Unter.brechung der 1I.ufarbeitung der land-: und forstwirtschaftlicholl 

13ctriobszählung nicht vertretbar. Die land .... und fo rstwirt schaftliehe Bctri:Jb s­

zählung, welchG schon soi t vorgangenem Jahr vom Österreichischen Statistische~ 

Zontrnlamt aufgearbei tet wird, blockiert aber die maschinelle Aufbcroi tung 

des Lmt:::s bis Ende 1961 zur Gänze. Bis zu diGsem Zeitpunkt kann dnhor eine 

maschinolle llufbcreitung der Volkszählung nicht erfolgen., 
I 

Das Östcrrcichische Statistische Zentralamt hat boi sämtlichon Vor-

handlung,m. mit dem Bundosministcrium für InnClrcs auf diese Umstände hingo.­

Ydo san, vlolche von dies Gill ohno Einvwnd zur Konnt nis genommen wurcon~ 
I 

-~-&-.-

174/AB IX. GP - Anfragebeantwortung (gescanntes Original) 1 von 1

www.parlament.gv.at




